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Ta bietten
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven» und Kopf
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels
Wirkt selbst In veralteten Fallen Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es

^vertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60.

DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHNER

ZURICH
4 und 12 JJOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram

ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6.-
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste Uber

¦hygien.
¦Artikel
Stella-Export, Benf
Rue Thalberg 4

ARTERIOSKLEROSE

CHRONISCHER
KATARRH, KROPF

WERDEN AM
WIRKSAMSTEN

BEKÄMPFT DURCH

WILDEGGEH
JODWASSER
IN ALLEN APOTHEKEN U. DROGERIEN

Frauennot im Film!
Um was geht es, wenn sich Frauen

gegen die öffentliche Darstellung von
Geburtsvorgängen wehren? Um die
allerletzte Säule eines längst zertrümmerten

und geschändeten, ehemals
hochherrlichen Heiligtums.

Wenn man bedenkt, welche Achtung
und Verehrung die Frau bei unsern
Vorfahren, den alten Germanen, genossen
hat, wie sie im Volksempfinden und
in den höchsten Dichtungen und
Göttermythen auch als seelisch durchaus
ebenbürtige Gefährtin des Mannes behandelt
wurde, wie dementsprechend auch die

Beziehung Mann Weib auf einer
hohen, seither nie mehr erreichten, sitt-
liehen Stufe stand; und wir dann
unsere heutigen Verhältnisse dagegenhalten,

so können wir erst ermessen, in

welch schwindelgrausige Abgründe der

Verwahrlosung wir seither Stufe um
Stufe gefallen sind. Heute sind die
Beziehungen Mann Weib menschenunwürdig

(die Zustände bei mindern Rassen

entschuldigen uns nicht.)
Dass der erwähnte Film viele Frauen

verletzt, macht weniger die Tatsache,
dass er dem Publikum als dass er einem
Solchen Publikum gezeigt wird. Denn
die erwachsenen «Barbaren mit
Zentralheizung» haben nur noch zum kleinern
Teil Augen und Gefühle, die für intime
Mysterienschau rein und tiefgründig
genug sind. Dass es soweit gekommen, ist
kein Wunder: Wenn man jemanden
versklavt, verliert man ihn unfehlbar als

Mensch und erntet Fremdheit und Feindschaft.

Ist dieser stets von neuem in
die Minderheit gedrückte Untertane
unglücklicherweise die Frau der
haargenau gleichwertige Gegenpol des Mannes

dann verringert sich auch der

Wert des Mannes mit eherner
Gesetzmässigkeit fortwährend um den gleichen
Betrag, indes zugleich jeder gegenseitige

Einklang zerbricht; bis zum völligen

Zerfall des gemeinsamen Heiligtums
Mann Weib, In dieses tiefste Elend
der Entzweiung haben wir Männer die
abendländische Menschheit bereits
hineingeritten, weil wir grössten Trottel
des Weltalls unsere ewige Freundin, die
Frau, verraten und versklavt haben. Was
hilft es daher noch, gegen besagten
Film Sturm zu laufen? Dass sich das

eine Geschlecht vor dem andern schämen

muss, ist obendrein nicht gottgewollt,

sondern auch so ein tieftrauriges
Armuts- und Krankheitszeugnis.

Wäre es nicht tausendmal besser und
edler, wenn wir wieder ein Heiligtum
Mann Weib aufbauten? Wenn wir wieder

empfänden und sprächen: «Maniî
und Weib sind einander ebenbürtig»;

wenn wir aus diesem neuen Wissen

heraus alle seelischen und körperlichen
Beziehungen zwischen Weib und Mann
wieder auf eine unverfehmte, reine und

göttliche Stufe emporhöben, sodass die
Ehe abermals die höchste Daseinsmöglichkeit

der Menschen würde und
Offenheit und Gesundheit wieder einzögen,

selbst in die Erziehung.
Dann würde es auch der Jugend künftig

erspart, in geschändeten und
verwahrlosten Mysterien zu unsaubern und

gedrückten Wesen zu verkümmern. Sie

würden dann wieder edle, frohe
Menschen werden, die zufolge beidseitigen
hohen Menschentums keine Ursache
mehr haben, sich vor dem andern
Geschlecht in einsamen Angelegenheiten
zu schämen. Denn erst dass wir Beide,
Mann und Weib, uns wie Ein Wesen
als untrennbar und ebenbürtig verbunden

empfinden und alle Nöte und
Aufgaben des Lebens gemeinsam und in

gegenseitiger Liebe und Hochachtung
bewältigen, macht uns zu Menschen

alle andern Lösungen sind ungöttlich.
Hornusser,

Liebes Oelsardinli vo Arlesheim!
Diese Fischli konnte ich bis heute

nicht ausstehen. Aber nun habe ich
sofort eine ganze Büchse davon gekauft.
Ich habe sie plötzlich ganz gern. Ich

weiss nicht warum.
Leider muss ich Dir sagen, dass ich

selbst in den vollgepfropften Wagen
nach Theaterschluss nie auf das von
Dir gerügte Phänomen gestossen bin.

Aber ich habe natürlich nur zwei Augen
und kann nicht alles sehen. Und dazu

kommt ich möchte aufrichtig sein

der Umstand, dass ich eigentlich nie

ins Basler Stadttheater gehe. Du hast

ganz richtig geraten. Jawohl, so ein

Kulturneger bin ich.

Das kommt nämlich daher, dass ich

die eklige, nicht abzulegende Gewohnheit

habe, nur Aufführungen von
schweizerischen Autoren zu besuchen. Es ist

nun einmal so, ich habe schon einen

Nervenarzt deswegen konsultiert, er

konnte mir auch nicht helfen.
Und so komme ich, wie gesagt, eigentlich

nie ins Basler Stadttheater ¦

Aber ich bin ja noch sehr jung, etwa
20 Jahre alt (ich stütze mich dabei auf

Deine Angaben) und so werde ich es

vielleicht noch erleben, dass sich alles

noch einmal ändert. Jakob Bührer wird
heute seine 45 Jahre auf dem Buckel
haben. Ich gebe ihm noch 55 Jahre dazu.

(Länger wird er es kaum aushalten.)

Bei seinem Ableben bin ich dann also

75 Jahre alt. Und wenn ich dann noch
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Isdisttsri
îogol-Iaoletten sln6 ein rssck un6 »Icker wirkende» >tlttel
gegen knsums, Vickt, I,ckis», »Isrvsn- uncl Kop«
»ckm«r-sn, ci>l<SIWnc,,l«rsnI<ksi»SN. logai sckei6et
clie rlarnsäure ou, un6 gekt cilrekt iur Vurrel 6es Uebels
Vlrkt selbst in veralteten killen I Venn lousencie von
Zerrten dieses r-llttel verordnen, können ouck Sie es

^vertrauensvoll Kausen. In allen äpotkeken kr. l.60.
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ist !u erlangen clurcb unsere
Special -tHrèine Oara-i^ter-
veilleuse, velcde ^urüclcge-
blieben» c>6. entsebvunclen«

berstellt, vergrößert. Sie
gibt cler frauenbllste eine
graziöse fülle uncl clie
trübere elastiscde Festigkeit.
van! unsckäciiicb. Absolute
Oisicretion. Versanci mit

Lasa vara, 4ZV kive, (Zenl.

6ie beliebteste

überall erköltllck.

Verlangen Sie unsere
illustrierte leiste Uber

LWArtikel
8tsII» l-xpoi't, ksnk
kue Ikaiberg «

v/>t.vccicieiî.

?rsuenllvt im ?ilm!
Ilm vas gekt es. Venn sick brauen

gegen clie ökkentiicbe Darstellung von
Oeburtsvorgängen vebren? I^rn 6ie ai-

leriet^te Läule eines längst ^ertrümmer-
ten uncl gescbäncleten, ebemals bock-
berrlicken Heiligtums.

Vi^enn msn be6enkt, velcbe ^.cbtung
uncl Verekrung 6ie ?rau bei unsern Vor-
kabren, clen alten (Germanen, genossen
bat, vis sie im Volksempkinclen un6
in clen böcbstsn Dicbtungen uncl Oötter-
rnvtken -ruck als seelisck 6urcksus eben-

bärtige Leksbrtin cles lvlsnnes beksn6elt
vur6e, vie 6ementsprecben6 sucb clie

t?e?iekung ^lsnn Vi/eib suk einer bo-
Ken, seitber nie mebr erreicbten, sitt-
lieben 8tuke stsn6s uncl vir 6snn un-
sers beutigen Verksltnisse 6sgegenksl-
ten, so können vir erst ermessen, in

velcb sckvin6elgrausige ^bgrün6e cler

Vervsbrlosung vir seitber Ltuke um
8tuke geksllen sincl. lleute sincl clie öe-
^iskungsn l^iann Vl/eib menscbsnun-

vürclig s6ie ?ustän6e bei minàern lìas-
sen entscbulcligen uns nickt.)

Dsss 6er ervsknte ?ilm viele dräuen
verletzt, mscbt veniger clie Istsscbe,
6sss er clem Publikum als 6ass er einem
Lolcben ?ublikum gezeigt vircl. Denn
clie ervacbsenen «ösrbsren mit Zentral-
Keimung» bsben nur nock ?um kleinern
l'eil ^ugen uncl Leküble, 6ie kür intime
lvivsterienscbsu rein uncl tiskgrünäig ge-

nug sincl. Osss es soveit gekommen, ist
kein V^uncler- Vl/enn man jernanclen ver-
sklavt, verliert man ibn unkeblbar sis
lvsenscb uncl erntet ?rern6beit uncl ?ein6-
sckakt. Ist clieser stets von neuem in
clie lvlinclerkeit gebrückte llntertane un-
glllcklickerveise clie ?rsu cler kaar-

genau gieicbvertige (Zegenpol cles l^lan-

nss 6snn verringert sicb sucb 6er
Vi/ert 6es l^lsnnes mit ekernsr Oezet?-

mâssigkeit kortvâkren6 um 6en gleicken
rîetrag, in6es ^ugleicb je6er gegensei-
tige llinklsng ^erbricbtl bis ?um völli-
gen XerksII 6es gemeinssmsn lleiiigtums
^îànn V>/eib. In clieses tiskste l?Ien6
6er i?nt?veiung bsben vir ^isnner 6ie
sben6Isn6iscbe i^lenscbbeit bereits bin-
eingeritten, veil vir grössten Irottel
6es ^l/eltslls unsere svige ?reun6in, 6ie
?rsu, verrsten un6 versklsvt bsben. ^i/ss
bükt es 6sker nock, gegen bessgten
?ilm 8turm ^u Isuken? Osss sick 6ss

eine Oescklecbt vor 6em sn6ern scbs-
men muss, ist obenclrein nickt gottge-
vollt, son6ern sucb so sin tiektrsuriges
^.rmuts- un6 Xrsnkbsits^eugnis.

Vi^sre es nicbt isusen6msl besser un6
e6Ier, venn vir vie6er ein lleiligtum
^lsnn Vi/eilz sukbsuten? Vi/enn vir vie-
6er empksn6en un6 sprscken^ «lvlsnrl
ua6 Vv'sib sin6 einsn6er ebenbürtig»^

venn vir sus cliesem neuen bissen
bersus slle seeliscben un6 körperlicken
Le?iebungsn ^viscben V^eib un6 lvssnn

vie6er sui eine unverkekmte, reine un6

göttlicbe 8tuke emporböben, so6sss 6ie
I?be sbermsis 6ie köcbste Osseinsrnög-
iicbkeit 6er lvsenscksn vür6e un6 Ok-

kenkeit un6 L»esun6keit vie6er ein^ö-

gen, selbst in 6ie t^r^isbung.
Osnn vür6e es sucb 6er Eugenik künk-

tig erspsrt, in gescbsn6eten un6 ver-
vskrlosten lvlvsterien ^u unssubern un6

geclrückten Vi/esen ?u verkümmern. Lie

vür6en 6snn vie6er e6Ie, kroke lvi.er>-

scbsn vsr6en, 6ie ^uiolge beidseitigen
Koben lvsenscbentums keine llrsscbe
mekr bsben, sicb vor clem sn6ern Oe-

sckleckt in einssmen ^.ngelegenbeiten
^u scbsmen. Denn erst 6sss vir Lei6e,
lvssnn un6 Vi/eib, uns vie Lin Viesen
sis untrennbar un6 ebenbürtig verbun-
6sn empk!n6en un6 slle l^löte un6 ^ul-
gsben 6es l-ebens gemeinsam un6 in

gegenseitiger Liebe un6 llocbscbtung
bevsltigsn, mscbt uns ?u l^lenscbea

slle sn6srn I-ösungen s!n6 ungöttlicb.
llornusser.

Siebes Oelssr^inli vo ^.rleskeim!
Diese ?iscbli konnte icb bis beute

nicbt sussteken. ^ber nun ksbe icb so-

kort eine gsn?e rlücbss 6svon geksuit.
Ick ksbe sie plöt^Iicb gsn? gern. Icb

veiss nicbt vsrum.
I.ei6er muss icb Dir ssgen, 6sss icb

selbst in 6en vollgepkropkten Vi7sgen

nscb l'besterscbluss nie suk 6ss von
Dir gerügte ?ksnornen gestossen bin.

^.ber ick ksbe nstürlick nur ?vei ^.ugen
un6 ksnn nickt slles seksn. Iln6 6s?u

kommt icb rnöcbte sukricbtig sein

6er Ilmstsn6, 6sss ick eigentlicb nie

ins Lssler 8ts6ttbester gebe. Du bsst

gsnx ricbtig geraten. ^Isvobl, so ein

Xulturneger bin icb.

Dss kommt nsmlicb 6sber, 6sss icb

6ie eklige, nickt sb?ulegen6e Oevokn-
beit ksbe, nur àkkûbrungen von scbvei-
^eriscbsn Tutoren ^u besucben. l?s ist

nun einrnsl so, ick ksbe scbon einen

lVervensr?t 6esvegen konsultiert, er

konnte mir sucb nickt bellen.
Dn6 so komme icb, vie gessgt, eigsnt-

lick nie ins össler 8ts6ttbester
^ber icb bin js nock sebr jung, etvs

20 ^Isbre slt sicb stütze micb 6sbei suk

Deine àgsbenl un6 so verde icb es

vielleicbt nock erleben, clsss sick slles

nock einmal ändert. ^Iskob Lübrer v!r6
beute seine 45 ^lakrs auk 6em Buckel
kaben. Icb gebe ikm nock 55 ^Iskre 6s-

?u. sl.snger vir6 er es ksum susbslten.I
Lei seinem Ableben bin icb 6snn also

75 ^akre alt. lln6 venn icb 6snn nock

8



das Glück habe, 80 zu werden, so wird
es möglich sein, dass ich zu unserm
Bähnchen hinhumple und nach Basel

fahre, um mir «Die P f a h 1 b a u e r»

zum erstenmal anzusehen. Du wirst mich

dann an meinem weissen Bart erkennen.
Gestatte mir, mein Gesicht für fünf

Minuten in ernste Falten zu legen.
Nachdem ich auch Deinen andern Brief
gelesen habe, sehe ich mich gezwungen,
den Dir gemachten leisen Vorwurf
feministischer Tendenzen zurückzunehmen.

Jawohl, wir sind bereit, diese

weiblichen Tugenden von früh bis spät
zu besingen, wir sind bereit, nicht am
äusserlichen hängen bleiben zu wollen,
aber weisst Du zu schwer sollte
man es uns doch nicht machen. Allzu
verborgen dürfen diese Tugenden nicht
sein. Und meine (leider nicht bloss
eingebildete) Erfahrung zeigt mir, dass die
Frau sich mit ihren Tugenden im selben

Verhältnis in sich selber zurückzieht,

als sie sich «emanzipiert», d. h.

als sie sich in Aktionen verliert. Je
aktivistischer, desto weniger schön,

graziös, mildgesinnt, gütig, mitfühlend.
Das liegt ja auf der Hand (siehe den
männlichen Charakter). Güte, Milde,
Mitgefühl und die daraus erwachsende
innere Festigkeit, diese Elemente machen

die Intelligenz der Frau aus, eine
Intelligenz, die in der Beherrschung und

Beurteilung der Wirklichkeit weit über
die Möglichkeiten der Intellektualismen
hinausgeht.

Darum soll unsere Losung sein:
Verehrung für die Frau, Kampf der I n-

tellektuaille.
Dein Kolleg Essig.

Ein höflicher Gesellschafter:
« sagen sie, was sie wollen,

meine Damen: das Weib ist und bleibt
die Krone der Schöpfung Anwesende
natürlich ausgeschlossen!»

*
Eine Frau sollte immer darauf achten,

dass die Köchin ihre Putzsucht
auch auf Geschirr und Bestecke
ausdehnt.

Gegen das Programm Söndagsnisse Strix

Wer- \i/ertlegl^
[JaddbsesAnssfJ)cn\

jhrJßjaut,

iPM Tuben 1.25 ù- 2.5C

Nervenstärkende
Fictifeiniädelbäder

Ja, aber nur mit Dr. Max Fröhlichs Fichtennadeibad
Erhtiltlich in Apotheken und ^Progerien*

Wo nicht, durch Kubus", Chem. Laboratorium, ZUrich 4,
Anwardstraße 78. Tel. S. 51 57.

¦SUSI-

as
Müwyl-

Überkleid
isen,Stein&Zeit/

Der Name bürgt für Solidität und
garantierte Wascheditheit. Das Ueber-
kleid wird gratis neu gefärbt, wenn
die Farbe innert 6 Monaten, vom
Kauftage an geredinet, merklich nach¬

lassen sollte.
Denken Sie daran! Verlangen Sie in
einschlägigen Geschäften ausdrücklich

diese währschafte Marke
mit Garantieschein.

Rezugsquellen-Nactiu/eis durrfi.

A.-G. FEHLMANN SOHNE, SCHOFTLAND (Aarg.)

(Schutzm.
Rophaien)Hochalpine Frauentropfen

bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche, Mattigkeit, Schtafiheit
und besonders dem abzehrenden Weissfluss.
Frau M. in K. schreibt am 17. März 1 030 wört ich : Senden Sie
mir noch eine Kurflasche Frauentropfen, die letzte hat mich
ausgezeichnet gestärkt und ich hätte kein besseres und schnelleres

Heilmittel finden können. Habe aus Dankbarkeit dieselben
bestens empfohlen und mö^en Ihre Frauentropfen noch recht
viele Freundinnen erwerben.
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
TJrschwyzerische Kräuterhaus Rophaien, lirunnen 8.

|^ der Dame verlangt
Aufmerksamkeit.

Unterleibskrankheiten stammen
meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

HI1EDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HI S EDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mitBezugsguellen zu Fr,I.gegen Nachnahme.

HISEDV-Fabrik
Bei retiwil Zürich

das Olück ksbe, 80 zu werden, so wird
es möglick sein, dass ick zu unserm
Läkncben kinkumple und nack Lasel

kabre, um mir «Oie Lkablbauer»
zum erstenmal anzuseben. Ou wirst mick
clann an meinem weissen Lart erkennen.

Lestatie mir, mein Lesicbt kür künk

Minuten in ernste Balten Zu legen.
IVacbdem ick auck Deinen andern Lriek

gelesen kabe, sske ick mick gezwungen,
clen Dir gemackten leisen Vorwurk ie-
ministiscker Lendenzen zurückzuneb-

msn. àwokl, wir sind bereit, diese

weiblicben Lugenden von krük bis spät
zu besingen, wir sind bereit, nicbt am
äusserlicben bängen bleiben zu wollen,
aber weisst Du zu scbwer sollte
man es uns docb nickt macben. >^IIzu

verborgen dürken diese Lugenden nickt
sein, lind meine sleider nickt bloss ein-
gebildete) Lrkabrung zeigt mir, dass die
Lrau sick mit ikren Lugenden im sei-
Ken Verkältnis in sicb selber zurück-
ziekt, als sie sicb «emanzipiert», d. b.

als sie sick in Aktionen verliert, ^le

aktivistiscbsr, desto weniger sckön,

graziös, mildgesinnt, gütig, mittuklend.
Das liegt ja auk der bland lsieke den
männlicken Lkarakterj. Lüte, Nilde, lvlit-
geküki und die daraus erwachsende in-

nere Lestigksit, diese Elemente macken
die Intelligenz der Lrau aus, eine Intel-
ligenz, die in der Lekerrsckung und

ösurteilung der V/irkIickkeit weit über
die lviöglickkeiten der Intellektualismen
binsusgebt.

Darum soll unsere Losung sein- Ver-
ebrung kür die Lrau, Xampk der In-
tellektuaille.

Dein Kolleg Lssig.

Lin köklicker (»esellsckakter-
« sagen sie, was sie wollen,

meine Damern das ^i/eib ist und bleibt
die Xrone der 8cköpkung Anwesende
natürlicb ausgescklossen!»

Lins Lrau sollte immer darauk ack-

ten, dass die Xöcbin ibre Lutzsucbt
aucb auk Oescbirr und Lestecke aus-
dsbnt,

8öncls.xsnisse Strix

^6/'c/>6/ZQ!ev

-rc,de.n 1.2S u. 2. sc
>>k<-r^n 5>rl^m,r

I», aber nur mit IZr. IVIax k^rünlic-ns Issiotitsnnaöslbsrl I

Wo niclit, Uurck Xuvus", Lkem. l.üdorzla-^uin, ^llrick 4,
^nvilrclstrslZc 78. ?el. S. SI d7.

eis

Überkleicj

Ver t>I->me bürgt kür Soliciiiz« uncl
garantierte ^asckecktkeit. vas Ueber-
kleici wircl gratis neu gekärbl. wenn
clie färbe innert b /vionaten. vom
Kzuîwge an gerecknet, merkkm nzck-

lassen sollte.
Denken Sie claran! Verlangen Sie in
einscklägigen <Zesckaiten zusclrllclclick

ciiese wänrsctizite /Vlarke

/!>.-<3. 5HUl.lviâ>l sol-ll^li, sc«cz^l_»^v c^ar^.)

lSolnitim.
kîoplialsn)lloàìpîllk ?rAlleuîropten

bestdevsbrt bei frsuenleicien, Scbvvàcke. IVIatt>gkeit, Scklslikeit
unâ besonclers clem sd^elirsnclen Weissfluss.
frau Kl. in K. sckreibt sm 17. lVliir- I9ZU vört icd : »Senclen Sie
>»ir nock rine Kurklascks fr^uentrnplen, clie letzte ns.t mick

leres lleilmittel kinclen können, llsde ->us vsnkbsrkeit clieselben
bestens emplaklen uncl mö^en Ibre fiauentropken nock recbt

cler Osme verlsngt
^àerkssmkeit. Unter-

ieibskrsnkbeiten stsmmen
meist von Likàltungen ber.

Oie Iivgienisclie

ist weicb, wsbcbbsr unck wenig sus-
trsgenci, böclist ssuglàbig unci ver-
biriäeit Lrkàitungen. ImLrsgen sebr
gngenebm, scbàt kklZLO^" vor
Unbebâgen.
?wei bvgieniscki verpsckte Probe-
binden mjtke?ugsguellen ?u k».?.»-
gegen iXscbnsbme.
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